
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

11
0 

32
3

A
1

(Forts. nächste Seite)

��&��
����
����
(11) EP 2 110 323 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
21.10.2009 Patentblatt 2009/43

(21) Anmeldenummer: 08007415.6

(22) Anmeldetag: 16.04.2008

(51) Int Cl.: �
B65B 35/06 (2006.01) B65B 5/10 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL NO PL PT 
RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA MK RS

(71) Anmelder: UHLMANN PAC- �SYSTEME GmbH & Co. 
KG
88471 Laupheim (DE) �

(72) Erfinder:  
• Gnann, Kurt

88400 Biberach (DE) �
• Zuleger, Martin

88480 Achstetten (DE) �

(74) Vertreter: Wächter, Jochen et al
Kroher- �Strobel 
Rechts- und Patentanwälte 
Bavariaring 20
80336 München (DE) �

(54) Zuführ- und Sortiervorrichtung für Verpackungsmaschinen

(57) Eine Zuführ- und Sortiervorrichtung für Tablet-
ten, Kapseln, Dragees oder dergleichen, insbesondere
an Blisterpackungen, weist eine Grundeinheit (1) und ei-
ne Absperrschiebereinheit (2) auf, die mindestens eine
Schieberführung (3) und eine in der Schieberführung (3)
bewegbare Absperrschieberplatte (4a, 4b) enthält. Die
Absperrschiebereinheit (2) ist mit der Grundeinheit (1)

über Magnete (5) auf Magnetaufnahmen (6) und Kupp-
lungen (7) für die Magnete (5) lösbar verbunden, so dass
eine Bewegungsübertragung von der Grundeinheit (1)
auf die Absperrschiebereinheit (2) mit ihrer Absperr-
schieberplatte (4a, 4b) über die Magnete (5) auf den Ma-
gnetaufnahmen (6) und die Kupplungen (7) durchführbar
ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Zuführ- und
Sortiervorrichtungen für Tabletten, Kapseln, Dragees
oder dergleichen an Verpackungsmaschinen, insbeson-
dere an Thermoformmaschinen.
�[0002] Bei Zuführ- und Sortiervorrichtungen für Tablet-
ten, Kapseln, Dragees oder dergleichen an Verpak-
kungsmaschinen mit einer Grundeinheit und einer Ab-
sperrschiebereinheit, die Schieberführungen und eine in
den Schieberführungen bewegbare Absperrschieber-
platten aufweist, ist es vorteilhaft, wenn für Wartung oder
Reinigung die Absperrschiebereinheit lösbar mit der
Grundeinheit verbunden ist. Bei herkömmlichen Zuführ-
und Sortiervorrichtungen wird dies durch an der Grund-
einheit angebrachte Stößel bewirkt, wobei die Absperr-
schieberplatten über Federelemente auf die Stößel ge-
drückt werden. Der Vorschub erfolgt mit Hilfe eines ein-
fach wirkenden pneumatischen Zylinders, der gegen die
Federelemente arbeitet und dadurch diese spannt. Der
Rückhub erfolgt ausschließlich mittels der Federelemen-
te. Bei den herkömmlichen Zuführ- und Sortiervorrich-
tungen sind die Federelemente an beiden Seiten der Ab-
sperrschiebereinheit angebracht, um einen gleichmäßi-
gen Hub zu gewährleisten.
�[0003] Bei der Demontage der herkömmlichen Zuführ-
und Sortiervorrichtungen zu Reinigungs- und/�oder War-
tungszwecken muss die Absperrschiebereinheit mit den
Absperrschieberplatten ausgebaut werden. Um zu ver-
hindern, dass diese ungewollt durch die Federkraft aus
den seitlichen Führungen gedrückt werden, ist eine Ver-
riegelung erforderlich. Wenn diese Verriegelung gelöst
wird, können die Absperrschieberplatten entnommen
werden, wobei zu beachten ist, dass bei der Demontage
die dadurch lose angeordneten Federelemente nicht ver-
loren gehen.
�[0004] Weiterhin weisen die herkömmlichen Zuführ-
und Sortiervorrichtungen den Nachteil auf, dass auf-
grund der vielen mechanischen Kleinteile, die zur lösba-
ren Verbindung der Absperrschiebereinheit mit der
Grundeinheit und zur Bewegungsübertragung von der
Grundeinheit auf die Absperrschiebereinheit benötig
werden, die Herstellung der herkömmlichen Zuführ- und
Sortiervorrichtungen aufwendig ist.
�[0005] Eine Formateinheit umfasst die Absperrschie-
bereinheit, Füllröhrchen und Füllschuhe, die den zuzu-
führenden und zu sortierenden Waren entsprechend
ausgewählt werden können. Bei einer herkömmlichen
Zuführ- und Sortiervorrichtungen wird die Formateinheit
über eine Einhängevorrichtung an der Grundeinheit zur
Sicherung gegen Verschiebungen eingehängt, wobei die
Feststellung herkömmlicherweise von Hand über Kreuz-
griffe und eine Klemmleiste erfolgt. Diese Feststellung
weist die Nachteile auf, dass die Kreuzgriffe nicht gut
zugänglich sind und bei der Feststellung viele Einzelteile
notwendig sind, die bei einem Wechsel der Formateinheit
verloren gehen können. Zusätzlich ist die Reinigung der
Grundeinheit und der Formateinheit aufgrund der zusätz-

lichen Kanten erschwert.
�[0006] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Zuführ- und Sortiervorrichtung für Tabletten,
Kapseln, Dragees oder dergleichen, insbesondere an
Thermoformmaschinen bereit zu stellen, die sowohl
schneller und kostengünstiger gefertigt als auch besser
demontiert werden kann.
�[0007] Bei einer Zuführ- und Sortiervorrichtung der
eingangs genannten Art wird diese Aufgabe dadurch ge-
löst, dass die Grundeinheit und die Absperrschieberein-
heit mit Magneten auf Magnetaufnahmen und Kupplun-
gen für die Magnete derart ausgestaltet sind, dass die
Absperrschiebereinheit mit der Grundeinheit über die
Magnete und die Kupplungen lösbar verbunden ist, so
dass eine Bewegungsübertragung von der Grundeinheit
auf die Absperrschiebereinheit mit ihrer Absperrschie-
berplatte über die die Magnete und die Kupplungen für
die Magnete durchführbar ist. Aufgrund der geringeren
Anzahl an Bauteilen ist somit eine schnellere Montage
und Demontage der Zuführ- und Sortiervorrichtung mög-
lich. Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass bei der erfin-
dungsgemäßen Zuführ- und Sortiervorrichtung ein ein-
facher Einschub von vorne möglich wird, wohingegen bei
der herkömmlichen Zuführ- und Sortiervorrichtung ein
Einfädeln von oben erforderlich ist, wodurch ein größerer
Platzbedarf bei der herkömmlichen Vorrichtung bewirkt
wird. Ein zusätzlicher Vorteil liegt darin, dass kleine me-
chanische Bauteile vermieden werden, die bei Demon-
tage und Montage zu Wartungs- und/�oder Reinigungs-
zwecken leicht verloren gehen können. Weitere Vorteile
liegen darin, dass leichtere Bauteile verwendet werden
können und dass aufgrund der einfacheren Bauweise
Absperrschiebereinheit und Rahmen getrennt an der
Grundeinheit montiert werden können.
�[0008] Bei einer ersten Ausgestaltung der Zuführ- und
Sortiervorrichtung sind an der Grundeinheit die Magnete
und an der Absperrschiebereinheit die Kupplungen an-
geordnet. Dies hat den Vorteil, dass die Absperrschie-
bereinheiten kostengünstiger herzustellen sind, die bei
einer Grundeinheit ausgetauscht werden können, um
den unterschiedlichen Anforderungen bei verschiede-
nen Arten von Tabletten oder dergleichen zu genügen.
�[0009] Bei einer zweiten Ausgestaltung der Zuführ-
und Sortiervorrichtung sind an der Absperrschieberein-
heit die Magnete und an der Grundeinheit die Kupplun-
gen angeordnet.
�[0010] Bei einer dritten Ausgestaltung der Zuführ- und
Sortiervorrichtung, die eine Kombination der ersten und
zweiten Ausgestaltung darstellt, sind die Magnete so-
wohl an der Grundeinheit als auch an der Absperreinheit
angeordnet und sind die Kupplungen sowohl an der Ab-
sperrschiebereinheit als auch an der Grundeinheit ange-
ordnet.
�[0011] Als vorteilhaft hat sich erwiesen, wenn die Ab-
sperrschiebereinheit zwei übereinander angeordnete
Absperrschieberplatten aufweist, wobei die Magnete und
die Kupplungen derartig versetzt angeordnet sind, dass
die Absperrschieberplatten gegenläufig bewegbar sind.
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�[0012] Bevorzugt weist die Zuführ- und Sortiervorrich-
tung eine Formateinheit und die Grundeinheit eine Ein-
hängevorrichtung auf, wobei Formateinheit die Absperr-
schiebereinheit, Füllröhrchen und Füllschuhe umfasst,
und wobei die Einhängevorrichtung und die Formatein-
heit derart ausgestalt sind, dass die Formateinheit werk-
zeuglos von der Grundeinheit trennbar ist. Dadurch sind
eine schnellere Montage und ein schnellerer Format-
wechsel möglich. Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass die
Anzahl der mechanischen Bauteile verringert wird und
dass keine Kleinteile notwendig sind, die beim Format-
wechsel leicht verloren gehen können.
�[0013] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, wenn die
Formateinheit eine angepasste Aussparung aufweist
und die Formateinheit über einen pneumatischen Zylin-
der auf die Einhängevorrichtung gespannt werden kann.
Auf diese Weise wird die Formateinheit gegen ein unge-
wolltes Verrutschen gesichert und die Grundeinheit ist
reinigungsfreundlicher ausgestaltet, da die Vorderseite
der Zuführung eine glatte Oberfläche erhält.
�[0014] Nach einem weiteren Gesichtspunkt der vorlie-
genden Erfindung wird bei einer Grundeinheit der ein-
gangs genannten Art für Zuführ- und Sortiervorrichtun-
gen die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe da-
durch gelöst, dass die Grundeinheit für eine lösbare Ver-
bindung der Grundeinheit mit einer Absperrschieberein-
heit und für eine Bewegungsübertragung von der Grund-
einheit auf die Absperrschiebereinheit mittels magneti-
scher Kupplung über Magnete auf Magnetaufnahmen
und Kupplungen ausgestaltet ist. Auf diese Weise kön-
nen die oben genannten Vorteile der erfindungsgemä-
ßen Zuführ- und Sortiervorrichtung bei einer Grundein-
heit für Zuführ- und Sortiervorrichtungen verwirklicht wer-
den.
�[0015] Nach einem weiteren Gesichtspunkt der vorlie-
genden Erfindung wird bei einer Absperrschiebereinheit
der eingangs genannten Art für Zuführ- und Sortiervor-
richtungen die der Erfindung zugrunde liegende Aufga-
be, dadurch gelöst, dass die Absperrschiebereinheit für
eine lösbare Verbindung der Grundeinheit mit einer Ab-
sperrschiebereinheit und für eine Bewegungsübertra-
gung von der Grundeinheit auf die Absperrschieberein-
heit mittels magnetischer Kupplung über Magnete auf
Magnetaufnahmen und Kupplungen für die Magnete
ausgestaltet ist. Auf diese Weise können die oben ge-
nannten Vorteile der erfindungsgemäßen Zuführ- und
Sortiervorrichtung bei einer Absperrschiebereinheit für
Zuführ- und Sortiervorrichtungen verwirklicht werden.
Dies ist für die Absperrschiebereinheiten von besonde-
rem Interesse, da für die verschiedenen zu sortierenden
Tabletten, Kapseln, Dragees oder dergleichen verschie-
dene Absperrschiebereinheiten notwendig sind, die da-
durch schneller und sicherer ausgewechselt werden kön-
nen.
�[0016] Im Folgenden wird die Erfindung an in der
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen näher
erläutert; es zeigen: �

Fig. 1 a eine schematische Darstellung einer Zuführ-
und Sortiervorrichtung,

Fig. 1 b eine erste schematische Darstellung einer
Grundeinheit und der Absperrschieberein-
heit,

Fig. 2 eine zweite schematische Darstellung der
Grundeinheit und einer Formateinheit umfas-
send die Absperrschiebereinheit und Füll-
schuhe,

Fig. 3 eine vergrößerte schematische Darstellung
der Absperrschiebereinheit mit magnetischer
Kupplung,

Fig. 4 eine detailierte Darstellung der Anordnung
von Magneten, Magnetaufnahmen und
Kupplungen zur magnetischen Kupplung,

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer Ver-
spannung der Formateinheit mit der Grund-
einheit über pneumatische Zylinder und

Fig. 6 eine Darstellung der Aussparungen an der
Formateinheit zum Eingriff der pneumati-
schen Zylinder.

�[0017] Die Fig. 1a zeigt eine schematische Darstellung
einer Zuführ- und Sortiervorrichtung und die Fig. 1b zeigt
eine erste schematische Darstellung einer Grundeinheit
1 und einer Absperrschiebereinheit 2 der Zuführ- und
Sortiervorrichtung aus Fig. 1a im ausgebauten Zustand.
Die Grundeinheit 1 ist ortsfest und die Absperrschieber-
einheit 2 kann nach den Anforderungen der zuzuführen-
den und zu sortierenden Tabletten, Kapseln, Dragees
oder dergleichen produktspezifisch ausgewählt und ge-
wechselt werden.
�[0018] Die Fig. 2 zeigt eine zweite schematische Dar-
stellung mit der Grundeinheit 1 und einer Formateinheit
9, die die Absperrschiebereinheit 2, Füllröhrchen 10 und
Füllschuhe 8 umfasst, wobei auch die Formateinheit 8
den Anforderungen der zuzuführenden und zu sortieren-
den Tabletten, Kapseln, Dragees oder dergleichen ent-
sprechend produktspezifisch ausgewählt und gewech-
selt werden kann. Weiterhin weist die Grundeinheit 1 eine
Einhängevorrichtung 11 auf, so dass die Formateinheit
9 werkzeuglos von der Grundeinheit 1 trennbar ist. Die
zu sortierenden und zuzuführenden Tabletten und der-
gleichen werden auf einem Fülltrichter über eine Vibra-
tionseinheit in eine Sortierplatte 12 geleitet, Dort werden
sie durch Auf- und Abbewegungen in die Füllröhrchen
10 einsortiert. In den Füllröhrchen 10 werden die Tablet-
ten ausgerichtet und danach über die Absperrschieber-
einheit 2 vereinzelt. Über die Füllschuhe 8 werden die
Tabletten in eine Formfolie unter der Zufuhr gebracht.
�[0019] Bei der Fig. 3 ist in einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung gezeigt, dass die Absperr-
schiebereinheit 2 Schieberführungen 3 und zum Beispiel
zwei übereinander angeordnete Absperrschieberplatten
4a und 4b aufweist. Die Fig. 4 zeigt in einer vergrößerten
Darstellung für das Ausführungsbeispiel der Fig. 3, dass
ein Mittel 5 zur Erzeugung eines Magnetfeldes (nachfol-
gend als Magnet 5 bezeichnet), insbesondere ein Per-
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manentmagnet oder ein Elektromagnet, auf einer Ma-
gnetaufnahme 6 an der Grundeinheit 1 und die Kupplung
7 für den Magneten 5 an der Absperrschieberplatte 4a
der Absperrschiebereinheit 2 angebracht ist.
�[0020] Im Betrieb der Zuführ- und Sortiervorrichtung
werden die Tabletten oder dergleichen aus einem Füll-
trichter über eine Vibrationseinheit in die Sortiervorrich-
tung geleitet, wo sie durch Auf- und Abbewegungen in
die Füllröhrchen einsortiert werden. In den Füllröhrchen
werden die Tabletten ausgerichtet und anschließend
über die Absperrschiebereinheit 2 vereinzelt, so dass sie
geordnet den Blisterpackungen zugeführt werden kön-
nen. Um die Tabletten vereinzeln zu können, werden in
einer vorteilhaften Ausgestaltung die Absperrschieber-
platten 4a und 4b gegenläufig hin und her bewegt wer-
den, wobei diese Bewegung direkt aus der Grundeinheit
1 auf Absperrschieberplatten 4a und 4b übertragen wird.
Die Absperrschieberplatten 4a und 4b werden dabei in
den Schieberführungen 3 geführt und führen so eine li-
neare Bewegung aus.
�[0021] Beim Umstellen der Zuführ- und Sortiervorrich-
tung auf ein neues Format der Tabletten muss die Ab-
sperrschiebereinheit 2 von der Grundeinheit 1 abgekop-
pelt bzw. an sie angekoppelt werden. Wie in der Fig. 4
gezeigt ist, wird die magnetische Kupplung und damit die
Verbindung zwischen Grundeinheit 1 und Absperrschie-
bereinheit 2 über einen Magneten 5 auf einer Magnet-
aufnahme 6 und der Kupplung 7 bewirkt. Aufgrund der
festen magnetischen Kupplung können damit auch die
Bewegungen für die Absperrschieberplatten über den
Magneten übertragen werden.
�[0022] In der Fig. 5 ist gezeigt, dass die Formateinheit
9 im Betrieb gegen ungewollte Bewegungen gegenüber
der Grundeinheit 1 gesichert werden kann, indem die
Formateinheit 9 auf die Einhängevorrichtung 11 der
Grundeinheit 1 mit einem pneumatischen Zylinder 13 ge-
spannt wird. Wie in der Fig. 6 gezeigt ist, ist eine Aus-
sparung 14 vorgesehen, in die der pneumatische Zylin-
der 13 eingreifen kann.

Bezugszeichenliste:

�[0023]

1 Grundeinheit
2 Absperrschiebereinheit
3 Schieberführung
4a obere Absperrschieberplatte
4b untere Absperrschieberplatte
5 Magnet
6 Magnetaufnahme
7 Kupplung
8 Füllschuh
9 Formateinheit
10 Füllröhrchen
11 Einhängevorrichtung
12 Sortierplatte
13 pneumatischer Zylinder

14 Aussparung

Patentansprüche

1. Zuführ- und Sortiervorrichtung für Tabletten, Kap-
seln, Dragees oder dergleichen, insbesondere an
Thermoformmaschinen, mit einer Grundeinheit (1)
und einer Absperrschiebereinheit (2), die minde-
stens eine Schieberführung (3) und eine in der
Schieberführung (3) bewegbare Absperrschieber-
platte (4a, 4b) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundeinheit (1) und die Absperrschieber-
einheit (2) mit Magneten (5), insbesondere Perma-
nentmagneten oder Elektromagneten, auf Magnet-
aufnahmen (6) und Kupplungen (7) für die Magnete
(5) derart ausgestaltet sind, dass die Absperrschie-
bereinheit (2) mit der Grundeinheit (1) über die Ma-
gnete (5) und die Kupplungen (7) lösbar verbunden
ist, so dass eine Bewegungsübertragung von der
Grundeinheit (1) auf die Absperrschiebereinbeit (2)
mit ihrer Absperrschieberplatte (4a, 4b) über die Ma-
gnete (5) und die Kupplungen (7) durchführbar ist.

2. Zuführ- und Sortiervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Grundeinheit
(1) die Magnete (5) angeordnet und an der Absperr-
schiebereinheit (2) die Kupplungen (7) angeordnet
sind.

3. Zuführ- und Sortiervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Absperrschie-
bereinheit (2) die Magnete (5) angeordnet und an
der Grundeinheit (1) die Kupplungen (7) angeordnet
sind.

4. Zuführ- und Sortiervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Magnete (5) so-
wohl an der Grundeinheit (1)� als auch an der Ab-
sperrschiebereinheit (2) angeordnet und die Kupp-
lungen (7) sowohl an der Absperrschiebereinheit (2)
als auch an der Grundeinheit (1) angeordnet sind.

5. Zuführ- und Sortiervorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Absperrschiebereinheit (2) zwei über-
einander angeordnete Absperrschieberplatten (4a,
4b) aufweist, wobei die Magnetaufnahmen (6) und
die Kupplungen (7) für die Magnete (5) derartig ver-
setzt angeordnet sind, dass die Absperrschieber-
platten (4a, 4b) gegenläufig bewegbar sind.

6. Zuführ- und Sortiervorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
eine Formateinheit (9) und dadurch, dass die
Grundeinheit (1) eine Einhängevorrichtung (11) auf-
weist, wobei Formateinheit (9) die Absperrschieber-
einheit (2), Füllröhrchen (10) und Füllschuhe (8) um-
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fasst, und wobei die Einhängevorrichtung (11) und
die Formateinheit (9) derart ausgestalt sind, dass die
Formateinheit (9) werkzeuglos von der Grundeinheit
(1) trennbar ist.

7. Zuführ- und Sortiervorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Formateinheit (9)
eine Aussparung (14) aufweist und dass die For-
mateinheit (9) über einen pneumatischen Zylinder
(13) auf die Einhängevorrichtung (11) gespannt wer-
den kann.

8. Grundeinheit (1) für eine Zuführ- und Sortiervorrich-
tung für Tabletten, Kapseln, Dragees oder derglei-
chen, insbesondere an Thermoformmaschinen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Grundeinheit (1)
für eine lösbare Verbindung mit einer Absperrschie-
bereinheit (2) und für eine Bewegungsübertragung
von der Grundeinheit (1) auf die Absperrschieber-
einheit (2) mittels magnetischer Kupplung über Ma-
gnete (5) auf Magnetaufnahmen (6) und Kupplungen
(7) für die Magnete (5) ausgestaltet ist.

9. Absperrschiebereinheit (2) für eine Zuführ- und Sor-
tiervorrichtung für Tabletten, Kapseln, Dragees oder
dergleichen, insbesondere an Thermoformmaschi-
nen, dadurch gekennzeichnet, dass die Absperr-
schiebereinheit (2) für eine lösbare Verbindung der
Grundeinheit (1) mit einer Absperrschiebereinheit
(2) und für eine Bewegungsübertragung von der
Grundeinheit (1) auf die Absperrschiebereinheit (2)
mittels magnetischer Kupplung über Magnete (5) auf
Magnetaufnahmen (6) und Kupplungen (7) für die
Magnete (5) ausgestaltet ist.
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